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^imtbbiatt 9lro* 7* k r  ^¿niglicften Siegienrng p  ©tariemwerkr.
Sölatienroetber, ben 16. gebruar 1883.

*Jtmbe^oli5eiltd)e 5lnorbmmg*
Stuf ©runb ie i § 7 bei SReiebigefê cb vom 2?. 3i»ni 18S0, betrcffenb bie Slbwefw unb 

Unterbrücfung »on Sie^feu^en OR.»©.*Bl. 0 . 153) unb bei § 3 fe i ‘iJreufifcben ©efe|ei vom 
12. 2)Mrj 1881, betreffcnb bie 2lu$fi%ung bei Oieicbigefifceö über bie 2lbwcf)r unb Unterbrücfung 
von SUf f̂e«d;en (© .*0 . 0 , 128) wirb für ben Umfang tee 9irgterungi*Bejirfe Warfen Werber bti 
auf SBetterei l)tetburci) golgenbea angeorbnett

§ 1. Die lanbcöyolijcilicfe Slnorbttung vom HO. '’¿lugul ». 3 , ((Srtrablatt jum 2lmti* 
blalt sJlr. 35 pro 1882), betreffenb baö uneingefdj)ränite Verbot cer (ftnfufyr von 0cf)weinen aui 
SRuffiftij-'pofen wirb aufgehoben unb bie Einfuhr uon 0ebwdnen unier ben aub ben nacf)folgenben 
ScfHmmungen ft cf) ergebenben Bcfcbränfungen geßattct.

§ 2. Die (Einführung von 0ct>weinen aui 9iuiftfdi*f})olen per (¡Eifenbafyn fcarf nu r bet 
Dttlotfdjin unb ¿war nu r Wittwocf)«, ¿unäd?fl am 21. b. Wte. bewirft werben. Der SBeitertran^ 
porfc wen Dttlotfdjin erfolgt nur nach »orgängiger Unterfuii)ung btsrcf» ben beamteten Dlficrarat unb 
auf ©runb ber von btefem erteilten Befd)eimgung über bie ©cfunbi}eit feer Stiere.

§ 3. Die auf ben yanbwegen eingei)?nben 0d)wetite finb ber tl)itrfirjtlid)en Unterfucfjitng 
nidjt unterworfen.

§ 4, ^uwiberhanblungen gegen § 2 biefer 5lnorbnung unterliegen ben BcfUmmungen 
bei § 328 bei 9teicbbftrafgefe#bud)b.

Warfenwcvber, ben 16. Februar 1883.
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